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Die Entwicklung der deutschen 

Gegenwartsliteratur  
seit den 1990er Jahren 
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1. Die Expansion eines flexibel ökonomisierten 
und medialisierten Mittelbereichs im 
literarischen Feld als neuer ›Motor‹. 
2. Die Persistenz ›ständischer‹ Schranken im 
Nobilitierungssektor. 
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Die neue Formation der Gegenwartsliteratur 
(vgl. Tommek: Der lange Weg in die Gegenwartsliteratur, S. 580) 

relativ autonomes Subfeld flexibel ökonomisierter und 

medialisierter Mittelbereich 
Subfeld der Massenproduktion 

Ästheten, Modernisten 

(Hochliteratur) 

„Wirtschaftsflügel“ „Kulturflügel“ 

•flexibler Normalismus 

•Ästhetische Logik des 

„Zaubertricks“ 

•„Epiphanien“ des 

Alltags; 

•Konkurrenz um 

Präsenz und Relevanz 

ästhetische 

Zeit 

soziale 

Zeit 

Bestseller-

autoren 





•



Das Feld der Gegenwartsliteratur 
(vgl. Tommek: Der lange Weg in die Gegenwartsliteratur, S. 580) 

relativ autonomes Subfeld flexibel ökonomisierter und 

medialisierter Mittelbereich 
Subfeld der Massenproduktion 

Ästheten, Modernisten lit. „Superstars“ Notabeln 

„Wirtschaftsflügel“ „Kulturflügel“ 

Zauberer 
•flexibler Normalismus 

•„Epiphanien des 

Alltags; 

•Konkurrenz um 

Präsenz und Relevanz 

ästhetische 

Zeit 

soziale 

Zeit 

Bestseller-

autoren 


